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®'f*““‘«‘H* der Stabt Wiesbaden. «■«**«w*
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt Emll Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Mauritiusftraße » . — Telephon No ltt»

dir - 847 . Dien stag, den » L ^Oktober I » 00 . “ XV . Jahrgang;

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung,
betreffend die Benutzung des Dampfdesinfektions

Apparates des städtischen Krankenhauses.

Unter Aushebung der Bekannt machuug der städtischen
Krankenhaus -Direktion vom 26 . Juli 1890 , stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des Dampsdesiufektions-
apporates des städtischen Kraukenhauses unter folgenden
Bedingungen anheim:

1) Künftig werden nur solche Gegenstände znm Desinfiziren
im Dampfinfektions -Apoarat des städtischen Kranken¬
hauses zngelassen . welche ans dem Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung und
Transport in der nachstehenden Weise erfolgti
insbesondere werden solche Gegenstände , deren Trans¬
port nach dem Krankeuhause durch Privatpersonen
erfolgt , zur Desinfektion nicht angenommen.
Wer Gegenstände desinfiziren lassen will , hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Vor¬
mittagen aus dem Nathhans , Zimmer Nr . 57,
(nicht , wie früher , im Krankenhaus ) anzumelden , worauf
die zu desinfiziren den Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgeholl
werden ; dem die Abholung überwachenden städtischen
Desinfektor ist dabei in zweifacher Ausfertigung ein
genaues Berieichnis der zu desinfiziren den Gegen¬
stände zu übergeben ; ein Exemplar erhält der Auf¬
traggeber . mit der Empfangsbescheinigung des städtischen
Desinfektors versehen , zurück.

3) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nnr
Dienstags und Freitags wahrend der Nach-
mittagsftnuden vorgenommrn.

4)  Es werden als geeignet zur Desinfektion mit
strömendem Dampf nnr Gegenstände aus ge
webten Stoffen aller Art , Bettwerk , eiserne
Bettstellen und dergleichen mehr angenommen;
dagegen müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände ans Holz , Leder,
Filz , Sammet , Plüsch nnd Pelzwerk be¬
zeichnet und zurückgewiesen werden.

5 ) Der unter Aufsicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus unanf-
sälliger Weife auf einem gewöhnliche « , aber
nnr zu dem einen bestimmten Zweck dienenden Hand¬
wagen.

Die zum Einschlagen der zu desinfizireuden
Gegenstände erforderlichen Tücher und Decken werden
stadtjcitig gestellt.

6 ) Für die Vornahme der Desinfektion in dem Dampf¬
desinfektionsapparat wird , sobald eine nur einmalige
Beschickung des Letzteren erforderlich wird , eine Ge¬
bühr von Mk . 4 . —, für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mk . 2 .— in An¬
rechnung gebracht.

Für den Hin -^ und Rücktransport der aus dem
Stadtbering stammenden , zu desinfizireuden Gegen,
stände , wird , einschließlich der Gestellung der Tücher
und Decken für jede Beladung des Handwagens , eine
Gebühr von Mk . 4 .— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt,
berings stammenden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zu Fall vom Stadlbanamt nach den Jstkosten
festgesetzt.

7 ) Die Zahlung der Gebühren hat auf Anforderung deS
StadtbauamtcS an die Stadthauptkasse zu erfolgen.

8 ) Für etwaige Beschädigungen der zu desinfizireuden
Gegenstände in dem Dampfdesinfektionsapparat
kann stadtseitig keinerlei Garantie übernommen
werden.

Wiesbaden, den 18. April 1900.

4954
Der Magistrat,

v. Jbell.

Bekanntmachnug.
Der Taglöhncr und Fuhrmann Georg Schallmeier,

geboren am 16 . September 1860 zu Urberlach , zuletzt Schacht-
straße Nr . 8 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge §ür seine
Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1900.

„ ^ Der Magistrat . Armen Venvaltung.
3420 _ Mangold.

10  S 1BIR jktzkMUtt IMS2
darunter 7 Stück rcbhuhnfarbige Leghorn -Hühner zu ver¬
kaufen . Näheres Nathhaus Erdgeschoß Zimmer No . 13.

Wiesbaden , den 16 . October J9oO.
Der Magistrat.

32f )->_ArmeN ' Berwaltung . Mangold
Bekanntmachung

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6,
liefern wir frei ins Haus : *

a) Kiefern Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2 .60

i>) Gemischtes Anzündeholz
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2.

Beftellungeu werden im Nathhanse , Zimmer 13 , Bor.
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. Octoüer 1900.
Der Magistrat.

Armen Verwaltung , Mangold



« Ls s .&.-e £ “ q£IS § »im Ki!iift
Z « I

^rraiiiitn « » i^ iiii0
über die Älbh- sstung der pevbitcontvoiverfnmmtuuaeii  1 » 0 « .

Zur Thrilnabine an dr» Herbst tont,olversammlnngen werden berufen:
» die zur Disposition der ErfahbehördenEntlassenen;
b. die zur Disposition der Truppenthcile Beurlaubten;
c.  sämiutliche Mannschaften der Reserve(mit Einschluß der Mann¬

schaften der Reserve der Jägerklasse A auS den JahreSklasien
1888- 1892);

ä die Mannschaften der Land« und Seewehr 1. Aufgebots, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 in den aktiven
Diensi getreten sind. Die zeitig Ganz» und Haidinvaliden, sowie
die dauernd .Haidinvaliden und die nur Garuisondienstsähigen
erscheinen mit ihren JahreSklassen.

Im Kreise WicSvckde « (Land ) haben die Vorgenannten zu er¬
scheinen:

In Biebrich (Nnteroffizierschule)
am Dienst «- . de » 6 , November 1900 , Vorm 9 Uhr

biejrivgcti Mannschaften auS Biebrich, welche den JahreSklassen 1893
bis I8UL einschließlichangehören,

am Dienstag , de « 6 . November 1900 , Nachm . 3 .SO Uhr
die übrigen Vüninschaftrn auS Biebrich und die Mannschaften auS
Schirrsieiu.

In Hochheim aus dem Schloßhose bei der kath. Kirche
am Mittwoch , d. « 7 . November 1900 , Vorm - 10 Uhr

die Mannschaften ans Delke»U>«ii», Hochyeim. Mafsenheim und WaUau.
I « AlörOhein » am Fährnplotz

am Mittwoch , den 7 . November 1990 . Nachm . Ä Uhr
die Mannschajteu au» Diedenbergen, F örSheim, Eddersheim, Weilbach
Und WiNer.

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnsanteriekaserne, Schwaibachersiraße
am Donuerftag . de« 8 . November 1900 , Vorm . »Uhr

die Maunschasleu an» Auringen, Breckeudeim Dovbeim und Franensiein,
am  Doaaerftag . den 8 . November 1900 . Nachmittags

3 .30 Uhr die Mannschaften auS Biersiadk. Erbcuoc.in und Igstadt.
am yreil« 4 , den 9 . November 1900 , Vorm 9 Uhr

die Mannschaftenaus Äeorgenborn, Hrßloch. Kloypenhriin. Medenbach,
Naurod, Nordensladt, Ramdach, Sonnenbrrg und Wildsachsen.

Im » reise Wiesbaden ( Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hofe der Jnsanteriekaserne, Schmalbacherstraß,.

1.  d !e gedienten Mannschaften und zwar: Marin «. Jäger,
Kav «dft«rt -, Feldartitterie , FuftartiNerie , Pioniere.
Eiscubahntrnppen . Train ( cinfchlteftlich Krankcn-
träge ») , Sanitätspersonal , Bcterinärpersoual und
sormige Mannschaften ( Oekonomie Handwerker , Ar-
bcitSsoldate « u. s. m.) wie folgt:

Jahrgang 1888 tFrühjabrSeinstellung) am Freitag, 9. November 1900,
Nachmittags3'/a Uhr.

Jahrgang 1893 und 1894 am Freitag, 9. November 1900, Nachmittag«
3'/, Uhr.

Jahrgang 1895 und 189« am Samstag, 10. Nov. 1900, Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1897, 1888. 1899, 1900 am Samstag. 10. November 1900,

Nachmittags3 '/, Uhr.
2. Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial»

Infanterie und zivar:
Jahrgang 1- 88 (Früdjahrseinstellnng) am Montag, 12. Novbr. 1900,

Vormittags 9 Uhr.
Jahrgang 1893, 1899, 1900 am Montag. 12. Nov. 1900, Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1894 am Montag, 12. November 1900. Nachm. 3 ' /, Uhr.
Jahrgang 1695 am Dienstag. 13. November 1900, Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1836 am Dienstag, 13. November 1900, Nachm. 3 '/» Uhr.
Jahrgang 1897 am Mittwoch, 14. November 1900, « orm. 9 Uhr.
Jahrgang 1898 am Mittwoch, 14. November 1900, Nachm. 3' /, Uhr.

Ans dein Deckel jedes Militärpasses ist die Jahresklasse deS In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur Kenutniß gebracht,
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht erfolgt,

sondern diese öffentliche Aufforderung der Beordernng gleich zu
erachten ist.

2. Daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht erscheint.
Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonder - dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat rin von der OnS-
behörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeauit baldigst ein»
znreichen.

Die Entscheidung trifft daS BezirkS-Kommand». Wer fort-
bleibt, ohne daß ihm die Genehmigung feine- Gesuche- zuge.
gangen ist, macht sich strafbar.

o.  Daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer anderen,
als der befohlenen KoiUrolversammlung erscheinen.

4 Daß eS verboten ist» Schirme und Stöcke auf den K^ntrolplatz
mitzubringen.

6. Daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß und FührungSzengniß)
bei sich haben muß. 3250

Wiesbaden, den 10. Oktober 1900.
Königliche - BezirkSKommando.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1900.
Ter Magistrat.

In Vcrtr. : Heß.

»••’*(! funriiirii **** «' Vitie-
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundeszum erstenmal« eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß
der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stadt setzen, jenen armen Kin¬
dern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule gehen, nur
ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
ten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod ge¬
ben laffen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 616 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Vedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Dr. medC u n tz, Dambachthal8, II .,
Herr StadtverordneterK n ef el i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße28,
Herr StadtverordneterL ö w, Webergaffe 48,
Herr Bezirksvorsteher M a r g er i c, Kaiser-Friedrich-

Ring 106,
Herr BezirksvorsteherR ei chw ei n. Dotzheimerstraße 19, _
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwaibachersiraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaffe 18,
Herr BezirksvorsieherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H of f m a n n, Philippsbergstr. 43.
Herr BezirksvorsteherD i eh l, Emserstraße 73,

sowie das stä d t i s che A r m en b ü r ea u, Rathhaus Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus. Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge--
sck)äft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstraße 2,
Herr KaufmannE m i l H ees jr.. Inhaber der Firma Karl
Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. S chen ck, Inhaber der Firma C. Koch.
Ecke Michelsberg& Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Buchhändler AdolfWilhelms,  Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg' sche Buchhandlung, Oranienstr. 1
(Ecke der Rheinstraße).

Wiesbaden, den 16. Oktober I960.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Mangold.
3287 _ Beigeordneter._

Am städtischen B - lkskindergarten ist zumI . Juvuar
1901 die Stelle einer

Kindergärtnerin
neu zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein An-
fangsgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt. Erhöhung des
Gehaltes ist nicht ausgeschlossen.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen, Lebens¬
lauf u. f. w. beim Arbeitsnachweis für Frauen,
Rathhans , Abth . II . einreichen. 3000

Der Director: Dr . Hermann Frey.



Das Setzen der als fehlend angezeigten Grenzzeichen
soll am D i en sta g , den 2 3. d. Mts .« Vormit-
t a g s 8 U hr , in dein Distrikte Weiherweg beginnend, in
den Distrikten Atzelberg, an der Bachmaherstraße, Niether-
berg , Walkmühlstraße , Bleidenstadteriveg und SteckerSlach,
am M i t t w o ch, den 2 4. d. M t s., Vormittags
6 Uhr,  in dem Distrikt MoSbacherberg beginnend, in den
Distrikten Kirschbaum, Unterhollerborn und Hinter Ueber-
hoben, und Donnerstag , den 25 . d. M t s., Vor¬
mittags  10 U h r,  im Distr'kt Entenpfuhl vorgenommen
Werden.

Die Grundbesitzer werden hiervon hierdurch in Kennt
niß gesetzt.

Wiesbaden, 19. Oktober 1900.
3390 Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümein für die Folg

vorzubcugcn werden die Hanseigenlhümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter
erhoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
banamt, Nathhans.Zimmcr Nr. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt ans dem
Abonnementsverhältniß als auch beim Verkaufe des betreffen»
den Hanfes erforderlich.

Wiesbaden, den 11. October 1900.
Stadtbattamt , Abtheilung für Straßenbau.

. Ter Oberingenieur:
235 Richter.

Bekanntmachnng.
Bei der am 4. October 1900 stattgehabten Neuwahl

eines Mitgliedes der Handelskammer Wiesbaden ist siir
den 4. Wahlbezirk (Stadt Wiesbaden) Herr Hotelbesitzer
Heinrich Haeffner in Wiesbaden als Mitglied gewählt
worden.

Einsprüche gegen diese Wahl sind innerhalb
zweier Wochen bei der Handelskammer anzubringen.

Wiesbaden, den 19. October 1900.
3405 Die Handelskammer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung ausgewählter Werne für die von der

Stadt verpachteten Wirthschaften im (surhtllls, im Raths-
keller und auf dem Neroberg soll für die nächsten zwei
Jahre vom 1. Januar 1901 ab neu vergeben werden.

Die Lieferungs- Bedingungen werden im Nathhause,
1. Obergeschoß, No. 26, auf Wünsch Verabfolgt.

Die mit der Aufschrift .Weinlieferuug" versehenen
und verschlossenen Liefernngsangebote nebst Proben, von jeder
Weinsorte zwei % Literflaschen, sind in nachstehenden Ter¬
minen im Nachhause, Zimmer 27, abzuliesern:

a) für die Neroberg-Wirthschaft
Samstag , den 3. November , Vormittags 10

bis 12 U hr;
b) für den Nachsteller

Samstag , den 3. November , Nachmittags 4
bis 6 Uhr/

c) für die Wirtschaft im Cnrhaus
S a m sta g , den 10 . November , Nachmittags

4 b i s 6 U hr.
Die Probeftaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit

dem Namen oder der Firma des Lieferanten, sondern
müssen mit einer andern unterscheidenden Bezeichnung ver¬
sehen sein, die auch in der Offerte anzugeben ist. Im
Uebrigen sind für die Bezeichnung der einzureichenden Wein-
prvben die Bestimmungen in den §8 11 und 12 der Liefe¬
rungsbedingungen maßgebend.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1900.
Der Magistrat.

3089 In Bertr.: Bickel.

Dienstag, den 23 . Oktober 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann lrm®r
Nachm. 4 Uhr.

1. Hoeh?eitsmarsch . . . . . J , Gounod.
2 Ouvertüre zu „Indigo “ Joh . Stranss.
3. Scherzo <p 31 . ^ ; Chopin.
4. Adelaide , Lied . . . . » » » Beethoven.
5. Jonathan -Walzer . . Millöcker.
6. Einleitung zum 3. Akt aus . Das Heimchen

am Herd* 1* . Goldmark.
7. Meditation über ein Praelodiam von J . 8. Bach Gounod.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . . Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Das Thal von Andorra * » 'w Halevy.
2. Serenade italienne Czibulka.
3. Wiener B!ut, Walzer Joh . Strauss.
4. Variationen über ein slavifiches Lied aus der

Coppelia-3uitö . . , » . Deiibes.
5. Ouvertüre zu „Traviata “ ' . Verdi.
6 Une nuit h Lisabonnö , Barcarolle . • . Saint SaCns.
7. Fantasie -Caprice . . . . . . Vieuxtemps.
8. Unter der Fliedenssonne , Marsch . . . F . von Blon.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstrahe 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . November er ., Nachmittag-

3 Uhr wird dös der ledigen und großjährigen Christiane
Schmidt in «rochier stein gehörige zweistöckige WohnhauS
mit Mansardenstock, Balkon, einer Waschküche, einem Abort
u-'d Hofraum, belegen, an. der Biebricher-Landstraße zw.
Ludwig Roßel II . und der Jahnstraße, taxirt aus 30100 M.,
zum zweiten male im Rathhaus zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden. . V'

Wiesbaden, den 15. October 1900. 3417
_ (Serichtsfchr . 12 Kgl . Amtsgerichts.

Lärchen - oder Kiefernholz.
Für die Königlichen Domanial Weinberge im

Nhcingau . sowie zu Hochheim soll bei der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstraße7, die Lieferung von:

a) 25000 Stück kreosotirten Pfählen,
b) 13.1000 „ kyanisirten oder mit Kupfervitriol

imprägnirten Pfähle
im Submissionswege vergeben werden.

Termin hierzu ist anberaumt auf Mittwoch , de«
31 . October d. I , Vormittag » 11 Uhr.

Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬
umschläge wolle man bis zu diesem Termine anher einsenden;
später eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Ein¬
sicht offen, können aber auch gegen 50 Psg. von hier be.
zogen werden.

Wiesbaden, den 20. October 1900. 3418
Königliches Domäuen -Reutamt.
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Tie ffriebböfe her iffreaIttifO )CB <£ultu #gemcinbe  sind

bis auf  SB eitere6 geöffnet:
Der neue griedhof (Platterstraße) täglich, mit Ausnahme von

Freilag und Samstag, von 10 —4 Uhr
Der »lte Friedhof (swöne Aussicht) nur Sonntags, Dienstags

und Donnerstags von 10 —3 Uhr . 3383
Der Vorstand der isrealit CnltnSgemeiude.

S i in o u Heß.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr phil. H . Rauch.

Montag , den 22 . Oktober 1000.
61. Abonnements.Vorstellung. AdonnemeNkS-BillelS gültig.

Zur Frier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
4 . . und Königin.

^ 7~> Zum 55 Male:

WM H o f g u « st.
Lustspiel in 4 Akten von Tüilo von Trotha.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Der Fürst
Di« Fürstin Mutter
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte
Exc. v. Malte», Oberhpfmeister
Exc. v. Eschen, Oberhosmeisterin
v. Roden. Kammer Herr'
Exc. v. Buchen, -HauSminister
o. Hellmuth. Hosjagdjunker.
Gräfin Dirkenfeld
Barou Hohenstein, Gutsbesitzer
Vicky. seine Tochter .
Barsueß Hertha Walberg
Leo v. Ha'den, Prcmierlicutenallt
Fräulein Stern . . .
Stabel, Diener . .
Hofdame . . . .
Z °fr.

fÜr J9M1'ai ' ‘

Otto Lienscherf.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
HanS Manujsi.
Minna Agte.
Gustav Schultz«.
HanS Sturm.
Paul Wirth.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Tlse Tillmann.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Gordy Walde»
Hermann Kunz.
Nana Bianchi.
Elly Osburg.
Richard Krone.
Carl Eckhoff.

Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gute Hohenstein, 3. u. 3. Akt
im Schlöffe der Fürstin. — Zeit: Gegenwa.t.
Nach dem 2. Akt findet längere Pausen statt.

Anfang S7i Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , den 211. Oktober 1900.
Bei aufgehobenem Abonnement. Adonnement.BilletS ungültig.

Benefiz für Käthe Erlholz,
- -— JubiläumS-Borstellung. - . .

Zum 50. Mal:
Die Dame von Maxim.

(La Dam« de ehez Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Uebersetzt und be¬
arbeitet von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Erevrtte Epcenlrü: . Tänzerin
Dr. Petypou. Arzt
Gabriele, stine Frau .
General Pechpon du GrelS, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund
Barlin, BerficheruugS-Agent.
DtarolNer, Leutnant . .
Corignon, Leutnant
Clömentine, Richte des Generals
Ehantreau, Schullehrer
Herzogin von Balmontö .
H.rzog Guy, chr Sohn
Herr Bidautan . . .
Madame Bidauban . r
Sauvarel, Unterpräfekt. .
Madame Sauvarel . .
Madame Haukignan
Madame P«ua«t . . I
Madame Claux . . .
Ehamerot . , .
G usriffac .
Erienne, Diener bei Dr. Pelypon
Emile, Diener des Generals.

Käthe Erlholz.
Max Engelsdorf.
Clara Krause.
HanS Manusfi.
Otto Kienscherf.
Aldum lluger.
Gustav Rudolph.
HanS Sturm.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Paul Wirth.
Gustav Schiller.
Fanny Rbeinen.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Helene Kopmann.
Minna Agte.
Nana Bianchi.
Richard Gorter.
Carl Eckhoff.
Hermann Kunz.
Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung des
Dr. Pelypon. im 3. Akte auf dem Schlöffe GrLlö des Genera!» Pelypon

in der Touraine.
Nach dein 3. Akt« findet eiu« größere Pause patt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 24 , Oktober 1900.
62. AbotMemeutS-Vorstellung AdonnememS-Billet» gültig.

Zum 7. Male:
mp+itst  Hochzeitsfreuden . u-viist.

Schwank in 8 Akten von dttrt Kraatz und H. Stobiße»-

KöniglicheM Schavfpiele.
Montag , den 22 . Oktober 1900.

4. Borstellung. 236. Bortzellung. Abonnement EL
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaisers

und Königin:
Jubel-Guverture.

von Carl Maria von Weber.
Musikalisch: Leitung: Herr Königl. Kapellnieister Prof. Mannstaedt.

Neu rinstudirt.
C o l b e r g.

Historisches Schauspiel in 5 Akten van Par
R»gie: Herr Köchy. .

Major Neitbart von Gneisenau
Leutnant Brünnow, vom Schill'schen FreicorpS
Hauptmanu Steinmetz ,
Joachim Nettelbcck, ehemaliger SchiffSkapitäu
Würges, ehemal. Soldat, Invalide,
NathSherr Grüneberg,
Stadtzimmeruieister Gertz,
Kaufmann Schröder,
Rector Zipfel,
Sein junger Sohn,
Erster
Zweiter
Dritter
Bierter
Wittwe Blank 3 . I
Heinrich, ihr Sohn, ein junger Kaufmann
Rosa, ihre Tochter . . . .
Schiffer Franz Arndt . . . .
Der Kellermeister im RathSkeller .
Ein G.freiter . . . .
Wachtmeister Weber . . . .
Ein französischer Parlamentär ,

- ; ;
Ein Kellner.

Offiziere, Soldaten, Bürger, Frauen und Kinder.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

6-,

CS

)aul Heyse.

Herr Leffler.
Herr Kirchner.
Herr Zickner.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Herr v. Sachs.
Herr Rohrmauo.
Herr Gros.
Herr Fender.

Gothr.
err Spieß.

)err Mayer.
)rrr Berg.

Carl.
Frl. Ulrich.
Herr Aßmann.
Frl . Willig.
Herr Lngrlmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Rudolph.
Herr Schwad.
Herr Dieterich.
Herr Dvdriner.
Herr Deutsch.

5. Vorstellung.
Dienstag , den 23  Oktober 1900.

227. Vorstellung. Abonnement

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Auber^

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Fra Diavolo, unter dem Slawen dcL Marquis
von San Marco 4 . . ,

Lord Kookburn, ein reifender Engländer
Pamella, feiue Gemahlin
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo, Gastwirth . . . .
Zerline. seine Tochter , J

\ BanditenBeppo. )
Francesco
Ein Müller

Ein Soldat
Chöre der Landlente, Gäste und Dragoner.

Scene: Ein Dorf in der Gebend von Terracina.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittirre Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Herr Kalijch|
Herr Rudolph.
Frl. Robinson.
Herr Dupont.
Herr Engeinumn.
Fri . Kaufmann.
Herr Ruffeni.
Herr Reiß.
Herr Martin.
Herr P a» .
Herr Schuh.

Mittwoch , de» 24 . Oktober 1900.
5. Vorstellung. 238. Vorstellung. AbonnementA.

Oberon
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland» gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gefanimtentwurf: Georg von Hülfen. Melodramische Ergänzung: Josef

Schirr . Poesie Josef Lauff.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preis«.

Wagonfabrik
^ (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält Sets Norrath non 30 turiisWgeu
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre . 2696

lUale Bedienung ! Billigste  Preise.
Bits Wegen in Tausch.
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